
Lech« Patriot.
durch di« ne»lick« Feuersbrrinsi «in Raub der Alanuiitn)
über unser« Thilre an d«r "Frei«n Hall«" z» hän-
gen. Daßeld« isl ein Meister-Stück Art'eit, und würd«
von E. 2- X bete, von Catasauqua verfertig». Cs ist
das Erst« dieser Art, und wir glauben nicht zu viel zu

sprechen, wenn wir noch hinzufügen, dag es genannter»
Kimfiter vhre mach». Es zu beschreiben beabsichtigen
wir hier nicht; indem wir ni« gern« gegen unser eigenes
Jnterefs« gehen,?sondern wellen nur Alte undJcde er-

suchen es selbst in Augenschein zu nehmen, welches ftch ja
leicht »hun lätt.?und w>lches ihnen dann auch zugleicher
Zeit cine Gelegenheit gibt in die Halle cinzutrenen, und

für den "Patt,et" zu ful-scribircn. Man wird un« so-
mit schon verstanden haben.

Alle fetche di« Aushänge - Schilde nothwendig haben,
könnten jtdenstills taS unsere besichtigen, und wellen sie

ren Künstler, in Bekanntmachungen, für sich feti-st spre-
che», und je eher dies geschieh», desto lieber wird es
uns sein.

Ein schönes Spazier-Fahrzeug.
Als wir letzte Woche eines Tages die Hamilton Stra-

ße, in di.fer Stadl, h'n»nter giengen, und an der Knl-
schenniacher - WerkMle des Herrn Allen Kräin cr,
Hagenbuch's (Sasthause gerade gegenüber, vorbei pabir-

stelllen ein/volle Untersuchung an, und wir »Mn ge-
stehen, d-9 wir nie ein schiineres Fahrzeug dieser Art ge-
sehen haben,?ja, nachdem wir dasielbe Absicht,

schönere und dauerhaftere Fahrzeuge verfertigt werden,
als dies in mehreren We>Mitten in Leiha Sauntv
geschehen kann.

Aufrnhr in Cincinnati.

gut« Gesundheit.
3 i g

Betrübte« Unglück.?DaS NerriStaun Regi-
ster «»> Igten Dieses sagt -?Ein Ilngliickskall ereignete

Philadelphia Marktpreis.

l'iS g.<X>. bi^s^
Waizen Hl bij!,VS. Roggen 07. Welschkorn sö; und
Hafer M. '

V^Aener. ?Zu Auburn, Ncuwrk. brach letzte Wo-
che «in Feuer aus, welches Zg.vvtt Thaler werth Ei-
genthum zerstörte,

Ein Ausbruch
Wir ersehe» aus westlichen Zeitungen, daß

am IVten Dieses, am Tage der Wahl zu
Waterloo, Illinois, ein desperates Gefecht
zwischen einer Partie Amerikaner und ekner
Partie Deutschen stattgefunden hat. ?Die
Ursache der Streitigkeiten wird nicht gemel
det.?Es wird gesagt daß drei Deutsche und
zwei Amerikaner dermaßen gesteinigt wor.
den seien, daß sie nicht mit dem Leben da-
von kommen könnten.?Die Deutschen sol
len zuletzt die Oberhand erhalten, und alle
Amerikaner auS dem Städtchen hinaus ge-
tiieben habcn.

Unangenehme Lage ?Als neulich
zwei Männer die St. Louis Straße, in
Neu Orleans dahin paßirten. hörten sie das
Jammern eines ManneS, wie sie glaubten.
Sie begaben sich »ach Ort und Stelle, und
fanden da einen Trunkenbold in dem Gut
ter liegen, um den sich eine Schlange ge
wunden halte -Sie tödteten die Schlange,
und retteten ihn somit aus seiner unange-
nehmen Lage,?und hoffentlich wird ihm
dieS eine solche Warnung sein, daß er nie-
mals mehr "über den Durst trinkt."?Die
Schlangt war IIFuß lang.

Bett-Umhänge.
Nachfolgendes in Bezug auf Bett - Um

hänge sollte von jederniann gelesen und de
obachtet werden; «Uder,! dasselbe laut gegen
den Gebrauch oder da.« Schlafen in einem
umgehängten Bette spricht:

Ein Ma'in hat etwa eine Gallon reine
Lust per Minute nöthig.?Nun, der Raum
innerhalb der Bett Umhänge ist nicht groß
genug um hinlänglich Luft für zwei Perso-
nen für 12 Stunden zu halten; so daß wenn
die Umhänge ganz luf.dicht feien, wir auf-
hören müßten zu eristiren ?Wir können
uns daher leicht vorstellen wie schädlich eine
solche Luft sein muß.?Betten ohne Vor-
hänge sind viel gesunder, indem der Schla-
fende somit bcßcre Lust einathmet.?Man
che Leute haben ,S auch im Gebrauch ihre
Betten hoch auszuziehen ?dieS ist ebenfalls
schädlich, indem die verdorbene Lust immer
ihre Stellung dicht oben unter dem Dache
oder dem Flor einnimmt.?Wir erinnern
unS irgendwo gelesen zu haben, daß wenn
man einen Loget mit seinem Käfig innerhalb
den Umhängen eines BetteS worin eine Per
fon schläft, aushängen, der Bogel am Mor
gen sicher tobt gesunden weiden würde.

Von! Auslande.
Weitere Bericht« übcrbracht durch die

Wir gebcn hicr nachstchcnd noch wciterc
Bcrichte von dcn Vorsällcn in Jiland, und
gcdcnkcn, so langt in ganz Europa cine sol-
ch? Unruhe herrscht, dic Neuigkeitcn von
dorther mchr in der Länge,'zu gcbcn, als
srühcr durch unS geschehcn ist, glaubend da-
durch unsern gcchrtcn Lesern etwas auszuti-
schcn, wclchcs ihncn durchaus nicht unwill-
kommen scin kann.

Das Gefecht z» Ballingarry.?lrland.
Es wird Nack allen Berichten geglaubt,

daß Smilh O'Brein bei diescm Skirmisck
verwundet worden sei, und zwar an cincm
seiner Knieen. ?DieseS Treffe» entschied sich
gegen O'Brcin, welcher sich sogleich nach
Urlingsord begab.?Die Anzahl der Gctöd
tctcn und Verwundcten ist richtig, wic wir
dieselbe letzte Woche angegeben haben. ?

O'Brein soll einmal so fest i» cincr Klem-
me gewesen sein, daß er auf Händen und
Fuße» durch die Menge durchgekrochen sein
soll ?Er wurde bemerkt, und zwci Muskc-
teuscküßc auf ihn gcfcuert, wclcbcs zur Fol
ge gehabt habcn. daß cr überrollt sein soll?
und zwar wie geglaubt wird um zu verhü-
ten geschoßen zu werden ?doch war sein
Halstuch und sein Rock durchschoßen. Dic
jcnigc» die schoßen sollen nicht weiter als 12
Därds von ihm entfernt gestanden habcn. ?

Auch soll Dillon hicr durch beide Beinc gc,
schofscn woidcn scin.

Am solgcnden Tag war O'Brcin an dcr
Spitze einer starken Macht Insurgenten zu
Killkanny, wohin sich cine starke Truppe
Cavallcristcn bcgab.?Als man sie anrücke»
sah befürchtete man Unannchmlichkciten
aber O Brem nahm zwei Pistolen in feine
Hände, lies auf den Commandör zu und
frug ihn ob er dahin gekommen fci ihn zu
verhaften, worauf derfclbc ihm antwortctc,

daß dies nicht der Zweck scincs Dahinkom
mcns sc!, sondern Befehl habe von Ort zu
Ort zu paßircn?worauf O'Brcin dcnfclbcn
und fein Volk dahin zichcn ließ.

Die Zahl der Insurgenten soll sich täg-
lich verstärken und unter der Verstärknng
sollen sich ciniqc junge Männcr von großem
Einfluß von Dublin bcsindc».

Eine Proklamation hat ihre Erscheinung
gemacht, worin gesagt wird, daß wer O'
Bicin, oder irgend cin anderer der Licdcrs,

beschützen sollte, derjenige dcr falsche Anga-
bcn machcn solltc, rücksichtlich des Orts ih
rcr Vcrsteckung, oder dcnsclbe» aus Irland
verhelfen sollte, dcs Hoch-Verraths schuldig
sci, und als solchen bestiast werden solltc. ?

Oicse Berichte entlehnen wir aber alle aus
Zeitungen von England.?die Berichte von
Irländischen Zeitungen sind noch nicht cr
lzaltcn, und könncn dic Berichte daher viel-
leicht von dcn Englischen ctwas Besserlau
lcnd für sie gemacht werden, als dicsclbc
wirklich sind. ?O B rein soll etwa
Nachfolger untcr scincm Befehl habcn.

In Frankreich war allcs ruhig.

Anknnft der Brittania.
Das Dampfschiff "Blittania" ist am letz

ten Freitag, zu Boston von Europa ange-
langt, und hat 7 Tage spätere Neuigkeiten,
als die durch die "Cambiia" eihaltenen, mit-
gebracht.

Irland.? ln Jiland haben feit derAb
fahrt der "Cambna" keine neue Aus
brücke stattgehabt Smith O'Brein, ei-
ner der Lieders deS Volks ist an eine. Nie-
gelbabn - Station verhaftet worden, wohin
er sich wahrscheinlich begeben hatte, um Reis
aus zu nehmen. Derselbe befindet sich nun
>n einem Gefängniß. ?Dies stellt natürlich
die Sache des Volks auf keinen günstige»
Fuß, und, nach obigem zu u> theilen, könnte
man zu dem Schluß kommen, das daß näch
ste Dampfschiff die Nach,ichs überbringen
wurde, daß die englischen Truppen den Aus
stand gänzlich unterdrückt, und alle Lieder
des Volks zu Gefangenen gemacht hätten
Dies wäre zwar nicht zu wünschen, allein
es scheint, daß dem Volk wiiklich zuVieles
fehlt, um für jetzt seinen Zweck noch erreichen
zu können. Es fehlt demselben nämlich an
Ämmunition, und auch an tapfer» und be-
herzten Lieders. Ein Gerücht und in de,
Thal ein eifreuliches Gerücht war es ?Hal-
le letzte Woche seinen Weg in unsere Milte
gesunden, baß nämlich ei» bedeutendes Tref-
fen zwischen dem Volke und den Rcgicrungs
Truppen stattgehabt hätte, wobei tit)oo der
Letzteren gefallen sein. Dieses Gerücht er
schien zuerst in der Neu York "T>ibune,"
und ist leider, nach de» soeben crhaltenenße
richten, ungegründet.

In Frankreich ist immer »och alles ruhig.
I» England waren die Grtraide - Preise

noch so ungefähr wie laut unserm lctztcnßc
"cht, Jedoch war Wclschkorn etwas im
Preise gefallen.?DaS Wetter war aber bei
der Abfahrt für die kommende Erndte sehr
ungünstig, und war daßelbe von irgend ei
ner Dauer, so erwartet man, daß bei der
nächsten Ankunft daßelbe im Preiße steigen
wird. ?UebrigenS nichts von Wichtigkeit.

Ein unterirdischer See.
An der Eisenbahn zwischen Sandusky

und Urbana, in der Nähe von Belsontaine
im Staate Ohio, befindet sich eine kleine
runde Prairie von ungefähr 8V Acker Größe.
Die Mad River Eisenbahn wurde Ursprung,
lich über diese Prairie gelegt, doch einesMor.
gen» fanden die Arbeiter, daß ein Theil der
Bahn verschwunden war. Große Balken
wurden hierauf über das Loch gelegt und der
Oberbau der Bahn über diese Stelle wieder
hergestellt, doch kaum war man damit fertig,
als «ine Strecke der Bahn von ungefähr k<iy
Fuß Länge vor ihren Augen in die Tiefe
versank. Die Compagnie »ersuchte noch-
mals «ine Grundlage zu bauen zu welchem
Z/veckt alles Bauholz, welches sich in einem
?ahe gelegenen Walde von 60 Acker Größe
vorfand, zur Ausfüllung d«S Bruchs vcrwen>

dct wurde, «nd wctchc Arbcit übcr IV.VM
Thalcr kostcte, wodurch aber daS Loch nicht
ausgcfüllt wurde; hicrauf wurde dic Bahn

l in etwa gcbogcncr Linie um die Prairic her>
um angelcgt, auf welcher jetzt die Bahnzüge
laufen.

Dcr obcn angcführtc Umstand trug dazu
bei. daß man gcnaucrc Untersuchung anstell-
te. Durch dic Prairie flicßt cin klciner Bach,
dcsscn Bctt auS von vermoderten Pflanzen-
flössen gebildetem Erdreich besteht und KV
bisBV Fuß dick ist; dicscs bildet augenschein-
lich cine Kruste über einen kleinen See. Das
Wasser untcr der Kruste ist 3V Fuß tief und
man hat in diesem untcrirdischcn Sce herr-
liche Fische in großer Anzahl cntdcckt. Ob
diese Fische ebenfalls ohne Augen sind, wic
die, wclcke man in dcn unterirdischen Flüssen
dcr Mammuth Höhlc inKentucky flndct, ist
uns unbckannt gcblicbcn. Das Wasscr der
Flüssc in dicscr Höhlc stcigt und fällt nicht
mit dcm Wasscr dcs Grccn Rivers, wclchcr
in dcr Nachbarschaft vorbciflicßt und man
vcrmuthct, daß sie einc untcrirdische Wasser
Verbindung mit den in der Nähe befindliche»
Sccn haben.

Eier lange frisch zu erhalten.
Ich kannte eine eisahrene und aufmerksa-

me Hauswirthin welche für ihre Eier cin
langes Brett hatte mit 20 oder 3V Dutzend
Löchern darin, worin sie ihre Eier steckte und
alle Tage oberst zu unterst kehrte, und sie so
lange Zeit frisch erhielt. Sie kaufte diesel-
ben ein wen» sie wohlfeil waren, und war
durch dieses Manöver im Stande sie aufzw
bewahren bis sie dieselben mit.Vortheil ver-
kaufen konnte. Ei» mehr Zeit ersparender
Weg ist eine Quantität frischer Eier in ei»
kleines Fäßchen zu packen und dasselbe alle
Tage auf das andere Ende umzustellen. ?

Das ganze Geheimniß scheint darin zu be-
stehen, daß das Gelbe, oder der Dotter, sich
nirgends an der Seite fest setzt und so seiner
schützenden Umgebung, des Weisen, auf ei-
ner Seite beraubt und dem Einfluß der Luft
preisgegcben ist. Dasselbe kann aber auch
mit noch geringerer Mühe bewirkt werden,
nämlich, wenn man die Eier blos aufrecht
auf das spitze Ende setzt und sie so ruhig
sitzen läßt, wobei keine Gefahr vorhanden
ist daß sich das Gelbe unten festsetzt. Viele
stecken die Eier in Salz und andere Sub'
stanzen; das Salz zieht aber die wässerigen
Theile deS Eiweißes zuviel aus und macht
die Eier leer.

Ein WagehalS ?E. Ellet, der Er.
Bauer der Niagara-Hängebrücke, schreibtun
ter'm 29. Juli an den "Philadelphia Led-
ger." daß er soeben die letzte Diele seiner
Fußbrücke gelegt und mit einem Cabriolet,
von der einen Seite derselben bis zu der an-
dern gefahren sei. SVV Fuß der Brücke wa-
ren noch an beide Seilen ohne Geländer. ?

Das vor dem Wagen gespannte Pserd schritt
ruhig über die Brücke, der kleinste Fehltritt
hätte Wagen und Führer in die Tiefe ge-
stürzt. Nachher t,ieb Ellet einen beladenen
Landwagen über die Brücke, welche beiläu
sig nur 8 Fuß breit, 22V Fuß e> hoben über
die furchtbar dahinbraufenden Falle und
762 Fuß lang ist. Nach Ellet's Angabe
stürzt der Niagara bei der Mitte der Biucke
mit einer Schnelle von 25 Meilen per Stun-
de dahin.?^Cor.

Eine Finanz-Geschichte.
Ein sonderbarer Prozeß kam vorige Wo-

che vor in der Court zu Rcading, der viel
Stoff zum Lacken lieferte. Ein Hr. Wil-
liam Gonsart hatte im Juli 1844 in der hie-
Ilgen Faimers Bank HlvA hartes Geld de-
ponirt »nd Noten der Bank zum v> llen Be
trage bekommen mit dem Vcrstälitniß. daß
er dasselbe Geld jederzeit wieder erkalte»
könnte ans die Zurückgabe der Noten. De,
Beutel mit dein Gelde wurde dann vcrsic
gell und in's Dcposllcn-Gcwülbc gelegt.?
Hr. G, hatte scildcm ganz vergessen, daß er
die Note» zuiückg.be» sollte, und onklagtc
die Bank für das dcponirte Geld. Die
Court, statt Mitleid mir dem Klager zu ha-
be», betraeblele das Ganze als einen guten
Spaß, worüber AUcs herzlich lachte, nur
der Klager nickt. Das Urtheil lautete zu
Gunsten der Bank ?(Beob.

Die (sholora in Tt. Petersburg.
Ein Corrcspondent gibt uns die weitere

Belehrung in Bezug mit der sonderbaren
Verbindung der Cholera mit der Electrici
tät der Atmosphäre:

"Während dem daß die Cholera am stärk
sten lierrschte, (dies war am lAlen Juli,)
war die Quantität de, Elcctricität dermal-sen vermindert, daß in einigen der Regie-
rungs Gebäuden, ein großer Magnet, wel.
cher gewöhnlich 72 englische Pfund anzieht
und erhält, nicht mehr als daS halbe Gc
wicht ausziehen wollte."

Die Krankheit schien so wie sich die Elec-
tncität vermehrte, zu vermindern, und am
lBten hatte man daselbst ein schweres Ge-
witter, welches das erste war, welches sich
eingestellt hatte seitdem die Cholera in St.
Petersburg ausgebrochen war. Daselbst
kommen aber gewöhnlich Gewitter-Stürme
häusig vor, und man kann dabei das Aus:
bleiben derselben, ziemlich sicher, als die Ur-
sache deS Ausbruchs der Cholera betrachten.

" Wachet und betet, denn ibr wißt nichtwann der ruft.

Starb:

Magenkrankheit, woran «r etwa 8 Wochen bcMägerig
war, der Ehrw, Herr Benjamin German, fitr er,

n« lang« Reil?« von Jahren h«r Prediger der Lulheri-
schen Emiernden zu Mamngi«, Obcr-Milford, Olxr-

L«b«nsjahre.?Am letzt«« Arcilag dessen hint«r-
lass«n« Gkbcin« drr» Echte« der tühlen Erd« iib«rgtb«n,
b«i Gcleg«oheir der Ehr«. Herr K n o i! ke,

»c? Ver« 2l.?Derselbe^hinters cinr^>c.

trWe Gatli» und eine Anzabl Kinder fein zu frühes
Hinscheiden zu betrauern.?Bei der Beerdigung hall«
sich «ine sehr große Mensch«n-Meng« eingefunden, w el-
cher Umstand schon als hinlänglicher Beweik dient, daß
das Publikum einen gulen Nachbar und einen beliebtenwerthg.-schzxlm u»d nützlichen Bürger verloren hat.

Am letzten Donnerstag Abend in dieser Stadt, an ei-
nem Durchfall, woran cr nur zwei Tagen gelitten Ixrt,
der Achtbare Joseph Säger, in feinem liegen Le-bensjahre.?Am letzten Sonntag wurden dessen lleberrc-

folge« der Erde übergeben, bei welcher Gelegenheit der
Skrw. Herr Jäger eine sehr jweckmättge Rede hi.lt,
über die Worte ! "Es ist gut auf den Herrn vertrauen
und sich nicht verlaßen auf Menschen."?Psalm lIS,
Vers B.?Der Verstorbene hinterläßt eine betrübte Fa-
milie, bestehend a»S einer Gattin und cincrAripklKin-

eincr dcr Gekülfsrlchter unserer hiesigen Leun, wäh-
rend welcher 3«it cr sich di«Achtung Alier, di« Geschäfte
mit rhu, oder durch ihn zu verrichten halten^juzog.?

Blutffurz, Herr ydwin Giith, in feinen, 23stei Le-

ter (skrw. Herr Dubs eine schickliche und tröstende Re-
de hielt, über 53. 54. 55. und 56. Vers des Islen Ca-
ritels. des Pauli an die Eo^inlher.?

Kall Taunschip, Lecha Caunlv, ?l n» a cine geborne
Guth und Galli» des Dr. P. .b. K e y s c r, in ihrem
.'iksten Lebensjahre.?Bei dcr Beerdigung am Dienstag

Privat Verkauf.
Der Unterschriebene bietet durch Privat

Handel zum Verkauf an, die wohlbekannte
Bsuerei, (bekannt als Doctor Haka's Plan-
tafche.) gelegen in Neu Hanover Taunschip.
Montgomery Caunty,

Enthaltend RS4 Acker Land,
wovon etwa 55 Acker gut bewachsen Holz-
land, ungefähr 15 Acker Wiesen und das
übrige gut Bauland ist. Auf Verlangen
des Käufers können 125 bis I3V Acker,
sammt den Gebäuden, je nach belieben, ge-
kauft werden.

Die Verbesserungen bestehen aus einem
großen und geräumigen zwcistöcki.

Wohnhaus,
nach neuer Art aus guten Materialien er-
baut, 66 Fuß lang, bei 35 Fuß breit, und
schicklich für zweiFamilien, mit zwei Küchen
versehen; große Schwcitzcrschcucr, Btj bei
44 Fuß, mit daran grenzendem Wagen
Haus, KutschenhauS, Welschkorn - Krippe,
neuer Schweinestall 25 bei 12 Fuß, ein
steinernes Springhaus, 25 bei 2t) Fuß
über einer niesehlenden Splinge, auch ei»
Rührbriinnen im Scheuerhos mit hinrcich
end Wasser das ganze Jahr.

Obiges Eigenthum liegt bequem zu Schu-
len, Mühlen und Kirchen, an der Philadel
phier Straße nach Reading fuhrend, 22
Meilen von letzterm und 35 von ersterm Ort,
eine halbe Meile oberhalb dem wohlbekann
tenWirthsstandKieps' Wirthshaus genannt

David Keck.
obiges Eigenthum nicht vor

dem Itircn nächsten September verkauft wer-
den sollte, so wird es auf denselben Tag vom

Unterschiikbenen zum öffentlichen Verkauf
angeboten weiden Wer es vorder zu sehen
wünscht der wende sich an den Untcrschric
denen wobnhast darauf. Der Verkauf be.
ginnt um l Uhr auf besagten Tag, wo die
Bedingungen bekannt gemacht weiden, von

D. St.
Aug 28. nq3w

Die Kinder Geburt.
Ein schätzbares wissenschaftliches Werk in

Bezug ans die Schwangerschaft und die Kin
der Gebnrt, verfaßt durch R M. Wcißel-
hoff, M. D., letzthin von Paris, hat soeben
die Presse verlassen.

Dieses Wert enthält Belehrungen über
Sacken von der größten Wichtigkeit zu ver
beiratheten Personen, und solchen die sich zu
verheirathe» gedenken.?Es wird besonders
nützlich für diejenigen gesunden werden de-
ren Umstände, Gesundheit, oder andere Ver-
hältnisse es ihnen nicht erlauben dicZahl ih-
rer Familie zu vermehren, ohne große Unan
nehmlichkeit, Leiden und vielleicht gar mit
Lebensgefahr. Eine Methode um diese Um
stände und Gefahren nach Wunsch zu um
gehen (erst neulich durch einen berühmten
französischen Arzt erfunden), wird in diesem
Werk angegeben, so daß irgend eine Peison
sogleich Gebrauch davon machen kann. Die
Kosten sind nur gering, und die Mittel im
Erreich Aller. Die Vcrsahrungs - Art ist
neu. gefahrlos, angenehm, einfach und kann
der schwächstcnPcrson keinen Schaden brin-
gen. Auch schmälert dieselbe die ehelichen
Privilegien im Geringsten niht.

Copien von diesem Werk werden wohl
verwahrt, an dem Preiße eineS einfachen
Briefes nach irgend einem Ort in den Ver.
Staaten für SI gesandt. Man addreßire
an Dr. R. M- Weißelhoff. Bor No. 271V,
Neuyork Stadt. Kein Buchhändler ist er
laubt dieses Werk zu verkaufen.

R. M.Weißelhoff, M. D?
Aug. 28. nq3m

Allentaun Postamt
Folgende« ist ein Verzeichnis der Briefen

welche am letzten Montag im Allentaun
Postamt liegen geblieben sind :

Daniel Erich, Thomas Fatzinger, Simon
Frankenfield, Diana Grim, Tilghman Good,
George Henry, Sarah Hittel, Henry Hart'
ner, Henry Kramer, sen. W. Kinghner.Mar.
tin Kcmmcier. Conrad Keischner, George
Knauß, Jsaac Maser, Caroline Moyer, Svl.
Rease, Charles Scherer, JonaS Stafflet,
Joseph Seip, Michael Scbaut, OwenSchrei-
ber, David Schaut. Nancy Wildonner,
Abram. Wird, Georgrloung, DariielJoung/
Peter Zellner.

E. R. Neuhard, P. M. '

Run hört was der Colmnbns
zu sagen hat!

Auetion!Auct»on!

Heinrich Schnnrman,
Zeigt hiermi' seinen vielen Freunden und

Kunden an, daß ?r sich entschlossen hat wäh>
rend den zwei Courtwochen, jeden Nachmit-
tag und Abend, mit den unübertrefflichen
Stohrgütern, die er von Srlfridge und Wilson gekauft bat, Auction zu halten, und die-
selbe ohne Nuckhalt verkaufen wird. Die
Artikel alle hier zu benamcn ist nicht mög
lich, worunter sich aber folgende befinden :

ItXXZ Stücke Mennes, die er fir einigen Preiß ab-
gehen I>M.

25V -Yards Tuch den jeder beliebigen Farbe?feines
AX» KardS Sattinet S?ein r-orzilglicher Artikel.
LUV " Cassiinere. die nicht geboten werden kön-

nen.
LIIAI " vattiin«, vcn jeder Gattung.

ütXI " Äinghains?kein besserer Aitikel kann ge.

ZW " Eirisch Leinewand.
!Zl>u " Lawns?ihr Damen vergeßt die Äuctien '

ja nicht, sonst wird's euch reuen.
IUU wollene Schawls. von allen Größen und Farben.

I Dutzend Tischtücher, von der schönsten Mode.
IVO» AardS Läre« und EdgingS. und riech lausender-

lei andere Güter zu uuiständlich'zu melden.
Diese Slohrgüter wird man vor derAuc- '

tion einem jeden zur Durchsicht vorlegen,
der anruft und sie zu besehen wünscht.?
Dies ist also die beste Gelege»heit um Bär-
geiiS zu machen die noch jemals in Alle»,
taun dem Publikum angeboten wurde. Nock
kein einziger verließ dcnwundcrovllcn wohl-
feilen Scknurma n's Stohr, der nicht
mit feinem Kauf auf das beste gepließt war,
dies ist auch die Uifache warum diese Waa
ren so schnelle» Abgang finden.?Der alte
Schmirma» hat alle seine Güter spott-wohl-
feil eingekauft-und da er selbst cin Judgc
von Slvhrwaaren ist, und folglich keine als
gute Artikel kauft, so wird auch der Käufer
nicht damit betrogen werden.

Art Landesproduktcn weiden
an dem höchste» Marktpreiß sur Waaren
angenommen, falls man den "Rcady Joh»
Dävis" nicht hat. ?Auf also, und richtet cu-

re Schnäbel nach S ch n u r m a n's wohl-!
feilem Slohr auf dem Markt Viereck, sonst
möcht ihr's verfehlen, und die beste Bärgen
in der Welt verlieren.-Der " altcHein.
rich" ist gerade der Mann der sich handeln !
läßt und nicht lange an Thaler, FipS und
CenlS hängt.?Ein Wort an den Weisen ist
hinlänglich.

Allentaun, Aug. 28. nq?m I
Line Lexington

Boarding Schnle.
An junge Männer »nd Knaben.

In diesem Seniinariui» werde» gelehrt: Orthegra-
phie, kesen, Schreiben, englische Gramalik, Coinposilion,
Geschichte, Geographie, Buchhalren, durch einfache und !
doppelter Eintragung. Rechenkunst, Algebra, Elements '
von Geomelri'. genieine und spherialisch« Trigoneinetio,!
Sternkund«, Zlunonen. und andere Zweigen der Ma-
thematik.

Bedingungen:
Filr Boarding, Waschen, Logie und Unterricht, Feu-

erung cingeschloßen, !K-!<i per Viertel von 12 Wecken.
Die Schule wird wieder geöffnet werten a»> Mvn-

tag den «ten Octvbori nächstens, und in Sitz,
ung bleiben bis ArivgangS den folgenden Zum.

Die Zahl der Studenten darf z» keiner Zeit 25 über-
steigen.

Line Lcxington ist ein angenehmes und gesundes
Städtchen, gelegen an der Pcstslraße die von Phitadel-
xkia »ach Betklebem silhrt. an der Verbindung der
neuen und alten Betbleliei» Straßen, in Neu Britain
Taunschip, Bück» Cauuliv?ES ist eine Pest.Ttatt.

John Price, Principal,

ttiizuflLS. »Im

Lowhill Artilleristen!
» Ihr habt Eucl? in voller

und mit sauberem
U« Gewehr zur Parade zu ver-

sammeln, Samstags de»
Iliten September, um l l Uhr
Voimiirags. am Hause von
Ich» P. Seifert, in Süd»
WheiihavTaunschip. Pünkt-
lichc Beiwohnung rriid er-

Abwesende haben
st) Strafe zu bezahlen.

Auf Befehl des CapitainS.
Daniel Smith, O. S. !

Gastwirth, Hr. Seifert, ladet
die Putnam Garden von Salzburg und die

Harrison Guarden von Allentaun höflichst
ei», bei obiger Gelegenheit beizuwohnen.

Aug. 28. nqlw

Union Gnarden!
sZ Ihr habt Euch in voller Uni !

form und mit sauberem Gewehr
zurParadezuversammeln.Sam

September, um
It) Uhr Vormittags, am Hause
von John P.Seifert,inSüd z

»A l Whcithall Taunschip. Pünkt
l l!! liche Beiwohnung wild erwar-
W tet. Abwesende haben S2Strafe

zu bezahlen. Auf Befehl von
William Knaust, Capt.

Aug 28. nqZm

Lecha Artilleristen!
»I Ihr habt Euch in voller Uni-
FI form und mit sauberem Gewehr

zu versammeln, Samstag«
den lüten September, um 9 Uhr
Morgens, am Gasthause von
David Stem, in Allentaun, um

N is sich von da nach Seifert'» Gast
Hs Hanfe in Süd Wheiihall zu bc-

»> geben, wenn eine Ucbcrcinstim-
mung stattfinden sollte. Auf

Befehl von
David Ttem, Eapt.

Aug. 28. nqAm

ÄVagner und Hnber
Di« Bücher von Uhler und Wagner

befinden fich in den Händen de« Sly I. Säger, für
Selleetion, wooon all« diejenigen die dann schulden O- l
dacht ju nehnicn bckebcn.

Marktpreis.
Artikel. i per j Ztllcu. j

Zlauer 1., BÄrrek H 5 SV K 5 Ä
Weizen »nsch.t t <l5 l <lO
Roggen ! M 75
Welschkorn i 50 S 5saser ! ?5 2',
Buchweiz.n 4t' sx»

-- 1 !<> 1
Nieesaamcn !j L5, g üt»
Tirncthysaamcn 2 !X> I tX»
stiriindbeeren...» 25 Ll
Tat, 5.0 45
«uNer Pfund »2 12
llnschtilt 8 Y
-Wachs 25 2",
Schmatz !1
Schinkensleifti kj
Stit.'nstilcke 7 8

j Wcrken-Garn 8 <i
!<Zier Dutz. I«> ! g
! Rogg.'ii-Whisk»? Gat. M
Ztevs.l-Whiskei' ' AI»
Hicicn'-Holz Alafter 4 s<) k <X»

, Sichen-.heh^.e?? ? Ä?v ' 4 <X>
Steinkehlen Tonne .1 <»< l 4 <X»

! > SM -t tXZ

Schätzbares Cigenthun»
öffentlich zu verkaufe».
Zufolge des letzten Willens und Testa-

ments deS verstorbenen Martin Laza-rus. letzthin von Salzburg Taunschip. Le>
i cha Caunty, soll am Mittwoch den 2vsten
September, am It) Uhr Vormittags, auf
dem Platze selbst, öffentlich verkauft werden:

Schätzbares Eigenthum.
No. I.?Bestehend aus einer prächtigen

Bauerci, gelegen in Salzburg Taunschip,
Lecha Caunty, ungefähr 5 Meilen jfüdlicv
von Allentaun, gränzend an die kleine Lecha,
enthaltend It>s Acker und 58 Ruthen, gc»
»aues Maaß, wovon 10 Acker Hvlzland,
ein verhältnißmäßiger Theil Wiesen und der
Rest gutes Bauland ist; gränzend an Land
von David Kemmerer, Nathan Mink, John
Rcinhard und andern. Die Verbesserun-
gen darauf sind cin gutcs zweistöckiges

Wohnhaus,
I»AMU»tbtils Stein und theils Block, mit

Springe im Keller,
rine große Schweitzer Scheuer, und andere
Aussengcbäude, auch befmdet sich cin vor-
trefflicher Baumgarten mit allerlei Obst da-
rauf.

Ebenfall s? Auch ist eine Forge darauf
errichtet, mit »iefchlender Wassergewalt von
8 Fuß Fall, hinlänglich um irgend ein ähn-
liches Geschäft zu belreibcn. Hinlänglich Ei-senerz besindkt sich in der Nachbarschaft.

No. 2 Ein Strick Holzland, ge
legen auf dem Lccha Berg, im nämlichen
Taunschip und Caunty, enthaltend 22 Ackcr
mehr oder weniger; gränzend an Land von
George Blank, Henry Egncr, John Sny.
der und andern?welches in zwei Striche
verkauft werden soll, um Kauflicbhaber zu

! befriedigen. WUW>B
! Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwa tung von

John Sterner» >
Stephen Kicchel.l

August 21. nq.'tin

Privat-Berkanf
Von liegendem Eigenthum.

Der Unterzeichnete bietet hierdurch durch
privat Handel seine

Schätzbare Bauerei
zum Verkauf an.?Dieselbe ist gelegen in
Springfield Taunfckip, Bucks Caunty. rt»
wa cine Meile von CooperSburg, an dcr Li-
»ic zwischen Obcr Saucon Taunschip. Lccha
Caunty, und vorbesagtem Taunschip und
Caunty ; gränzend an Länder von Samuel
Moyer, Abr. Uodder und andere, und an
cine öffentliche Straße,die von Frcy'S Stohr
nach Quäkcrtaun führt. ?Dic Baucrei ent-
hält 58 Acker Land, mehr oder weniger ;

wovon ungefähr 8 Acker Hvlzland flnd, gut
bewachsen mit Holz, und das Uebrige ist
Wiesen und Bauland, in einem hohen Zu-
stande der Cultur, und unter guten Fensen

;in schickliche Felder eingetheilt.?Es befin-
den sich cine Anzahl von den prächtigsten
gezwcigtcn Acpscl- und andere Frucklbäume
darauf, so wie Pflaumen, Beeren, Pfirsiche,
und Kirschen. ?Die Verbesserungcn sind

(?in zwcistöckigtes steinernes
Wohnhaus,

Brunnen mit nicsehlendcm
Wasser nahe dcr Hausthürc, cine neue stei,
nerne Schweizer - Scheuer 35 bei stt Fuß,
WagenhauS und andcrc Ncbcngcbäude.

Irgend jemand der obigcS Gut zu sehen
wünscht, beliebe sich bei Abraham Uodder,
welcher aus der Bauerci wohnt, und allwo
man «ruck die Bedingungen crsahrcn kann,
zu melden.

Peter Jung.
August 21. nqbv

Nachritt
wird hierdurch gegeben, daß der Unterzeich-
nete als Ereeutor des lctztcn Willcns und
TcstamcntS dcs verstorbenen Jacob Ro-
mig, letzthin von Nieder-Macungie Taun,
schip, Lccha Caunty angestellt worden ist. ?
Alle diejenigen, daher die noch auf irgendei-
ne Art an den Verstorbcnen schuldig sind,
sind hierdurch ersucht innerhalb <j Wochen
abzubezahlen, Und diejenigen die noch recht-
mäßige Forderungen haben werden dieselbe
innerhalb bcsagtcr Zeit wohlbestätigt an
Unlcrjeichnctcn einbringen.

William Sloniig, N. Macimgie.
Aug 28. nq6m

Taylor «nd Fillmore!

Die "Rauh und Rüstig" Club.
Die Mitglieder obiger Club werden hicr-

durch benachrichtigt daß sich dieser Verein
am nächsten Samst ag Abend, am Havle
von William Der r, zu versammeln
hat, allwo man sich über wichtige Gegenstän-
de zu besprechen gedenkt.

Jonathan
John F. Ruhe, j«.


